
 Einstieg (10 min) 

	` AB-Auftrag (UG): „Sehen Sie sich den Film an. Über-
legen Sie anschließend: Welche gesundheitlichen 
Folgen können Brände haben? Welche Symptome 
oder Beschwerden können bei Menschen nach einem 
Brand typischerweise beobachtet werden?“

	 �Unterrichtsfilm Episode 4: AB zeigt den Film und  
sammelt Nennungen

 Erarbeitung 1: Verbrennungen,  
 Rauchvergiftung, Schock (15 min) 

	` Arbeitsblatt 5, Aufgabe 1 (PA): Azubis identifizieren 
Symptome nach einem Brand und ordnen sie den 
Kategorien Rauchvergiftung, Verbrennung und  
Schock zu. AB: löst mithilfe der Wissensseite S. 27 auf

 Erarbeitung 2: Erste-Hilfe-Maßnahmen  (10 min) 

	` Arbeitsblatt 5, Aufgabe 2 (PA): Azubis wählen aus, 
welche der aufgeführten Erste-Hilfe-Maßnahmen 
bei Rauchvergiftungen, Verbrennungen oder Schock 
sinnvoll sind. AB: lässt Ergebnisse vorstellen und 
korrigiert ggf.

  Erarbeitung 3: Hilfe nach einem Brand  (5 min) 

	` AB-Auftrag (UG): „An wen können Sie sich nach 
einem Brand oder Unfall wenden? Überlegen Sie ge-
meinsam.“ AB: löst mithilfe der Wissensseite S. 27 auf

 Sicherung/Abschluss (5 min) 

THEMA:
Erste Hilfe im Brandfall

LERNZIELE:
Die Azubis kennen Anzeichen von Brandverletzun-
gen, Rauchvergiftungen und Schock, sind über 
die geeigneten Sofortmaßnahmen informiert und 
wissen, an wen sie sich im Notfall wenden können.

	BENÖTIGTE MATERIALIEN:
Unterrichtsfilm Episode 4, Arbeitsblatt 5,  
Wissensseite S. 27, Lösungshinweise, ggf. 
vorab eingeladene Expertin oder Experte 
aus dem Rettungswesen

ERSTE HILFE? EHRENSACHE! 
So lautete das JWSL-Thema im Berufsschuljahr 

2023/24. Wenn Sie mehr über Erste Hilfe  
erfahren und vermitteln wollen, finden Sie 

 alle Unterlagen dazu hier:
 
     �jwsl.de/jahresthema-brandschutz/

jahresthemen-archiv/erste-hilfe- 
ehrensache

	` AB-Auftrag (UG): „In Ihrem Ausbildungsbetrieb gab 
es eine Verpuffung mit offener Flamme. Ein Mit-
arbeiter steht noch aufrecht, ist aber stark verrußt, 
klagt über Atemnot und hat Rötungen und Blasen-
bildung an beiden Händen. Erklären Sie, welche Ers-
te-Hilfe-Maßnahmen Sie jetzt sofort durchführen.“ 
AB: löst auf mithilfe der Wissensseite S. 27      

HINTERGRUNDINFORMATION

Große, flächige Brandwunden steril abdecken und  
wegen Unterkühlungsgefahr nicht kühlen.  Kleine 
Brandwunden nicht mit kaltem, sondern mit lau-
warmem Wasser kühlen – etwa 15–20 °C für etwa 
10–15 Minuten. Aber warum eigentlich?

• Lauwarmes Wasser stoppt den sogenannten Nach-
brenneffekt: Auch nach Entfernung der Hitzequelle 
gibt das Gewebe weiter Wärme ab und verbrennt 
sich so selbst weiter. Lauwarmes Wasser entzieht 
diese Wärme schonend. 

• Eiskaltes Wasser oder Eis hingegen bewirkt eine 
starke Gefäßverengung in der Haut. Das ver-
schlechtert die Durchblutung im verletzten Ge-
webe und kann den Schaden sogar vergrößern. 
Außerdem steigt das Risiko einer Unterkühlung.
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